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		Über dieses Buch

		
		
		Süddeutschland, 18. Jahrhundert:
Wanderapotheker ziehen aus Thüringen mit ihren Heilmitteln durch halb Europa. Zwei von ihnen haben vor vielen Jahren einen wertvollen Goldschatz gefunden. Während Martin seinen Anteil versteckt hat, ist seinem Bruder Alois nichts davon geblieben. Verzweifelt versucht er, Martin zur Herausgabe seines Anteils zu bewegen. Als dieser sich weigert, kommt es zu einem tödlichen Streit. Alois glaubt sich bereits am Ziel seiner Wünsche, doch er hat nicht mit dem erbitterten Widerstand seiner Nichte Klara gerechnet.
Durch den Verlust des Vaters sieht Klara sich, ihre Mutter und ihre Geschwister in tiefste Armut stürzen. Um das zu verhindern, will sie nach Rudolstadt gehen, um Fürst Ludwig Friedrich um Hilfe anzuflehen. Sie muss dafür einen Weg wählen, auf dem bereits zwei junge Frauen spurlos verschwunden sind. Obwohl die Bewohner der Umgebung glauben, dass der Teufel seine Hand im Spiel hat, lässt Klara sich nicht beirren.
Dies ist jedoch nur die erste von vielen Gefahren, denen sich die junge Frau stellen muss …
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Fünfter Teil
Gefährliche Wege

1.

Klara atmete auf, als sie die Mauern von Michelstadt vor sich sah. Endlich hatten sie es geschafft! Trotzdem blieb ein Tropfen Wehmut. Der Markt, auf dem ihr Vater seinen Erzählungen nach immer gut verkauft hatte, war mit Sicherheit schon vorbei. Sie konnte nur hoffen, dass ihr Onkel früh genug gekommen war, sonst hatte Tobias Just den Stand aufbauen müssen. Und der würde ihr gewiss krummnehmen, wenn er seine Ware neben einfachen Kräuterweiblein und großmäuligen Theriak-Verkäufern an den Mann hatte bringen müssen.
Als sie das Martha erklärte, lachte ihre Freundin und winkte ab. »Herr Tobias ist auch nur ein Mensch mit zwei Armen, zwei Beinen und einem Kopf. Da kann er ruhig mal was tun. Ich frage mich ohnehin, was er hier zu suchen hat. Deinen Worten nach haben dein Vater und dein Onkel früher alles allein gemacht.«
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